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òIch bin die Auferstehung und das Leben . Wer an mi ch glaubt , der  
wird leben, auch wenn er stirbt "       Johannes 11:25  
               

Liebe Freunde und Partner, 

ER LEBT! Diese Tatsache macht für uns den ganzen Unterschied aus. Selbst wenn wir von allem was wir 

um uns herum sehen verunsichert sein können, glauben wir, dass dieselbe Kraft, die Jesus von den Toten 

auferweckt hat, in uns und durch uns wirkt. Diese Kraft besiegt unsere Zweifel, unsere Dunkelheit, unser 

Versagen und den Tod. 

Mit einem bunten Lobpreis-Gottesdienst in vielen Sprachen und allen Generationen der verschieden 

ethnischen Gruppen feierten wir gemeinsam in Freude und Dankbarkeit das Osterfest. 

Was ist unser Fokus? Die Gemeinde wurde durch ein anschauliches Bild ermutigt, als ein Leib 

zusammenzuhalten. Dabei sollten wir nicht nur auf uns selbst schauen, sondern uns zusammen in Liebe 

zu denjenigen ausstrecken, die das freie Geschenk des ewigen Lebens durch Jesus noch nicht kennen. 



 

 

Landwirtschaft 

Alphabetisierung und Näh-Centren 

In Sarando starten die Frauen 

des Näh-Centers nun jeden Tag 

mit einer Stunde Alphabeth-

isierung. Die Frau des Pastors, 

Hadiza, wurde für das 

Unterrichten ausgebildet.  

Zwar kommen die Frauen durch 

das Nähen zum Center, wir 

glauben aber, dass auch immer 

mehr zu den Alpha-

betisierungskursen bleiben. 

Razak, ausgebildet von Annette Scheeff und Christian Gehring, kann seine Fertigkeiten im Nähen und dem 

Reparieren von Nähmaschienen nun weitergeben. In Sarando und in dem Gourmanche-Center in Niamey werden 

Frauen angelernt, Taschen und Kinderkleidung zu nähen. Diese können vor Ort oder in anderen Ländern verkauft 

werden. 

Aus verschiedenen Dörfern haben 796 Frauen von dem durch CBN gesponsorten Landwirtschaftsprogramm 

profitiert.  Da es nun frisches Gemüse in den Dörfern gibt, haben viele Dorfbewohner ihr Nahrungsspektrum 

erweitert. Durch die Gewinne vom Verkauf des Gemüses konnten die Frauen zudem ihre Tiere mästen. Fortpflanzung 

und die Milchproduktion sind die Hauptgründe, warum sie ihr Geld auch in Viehzucht und nicht nur in den Ackerbau 

investieren. Wir sehen am Beispiel dieser Frauen, wie es gelingen kann Nahrungskrisen und die Armut in den Dörfern 

zu bekämpfen. 



 

 

Die Klinik in Kollo 

Dieses Jahr ist eine Meningitis Epidemie ausgebrochen. Statistiken unterscheiden sich, doch fest steht: Es 

gibt bereits viele Opfer und große Furcht breitet sich unter der Bevölkerung aus. Die Impfungen seitens 

der Regierung an einigen Schulen reichen bei weitem nicht aus. Der Impfstoff wird zudem immer seltener 

und teurer. Bis jetzt, hat Hosanna nahezu 400 Leute geimpft, darunter Mitarbeiter und 

Gemeindemitglieder und deren Kinder. Vielen Dank an alle, die sich an unserer dringend benötigten 

Impfkampagne finanziell beteiligt und sie somit möglich gemacht haben. 

Meningitis Impfungen 

Eines der größten Probleme in Niger ist Unterernährung. Die Gründe, warum viele Kinder leiden und sogar 

sterben, sind meistens Armut und ein Mangel an Bildung. Viele Familien haben nicht genug Geld um ihre Kinder 

ausgewogen zu ernähren. Statistiken zeigen, dass jede Frau 7,5 Kinder hat. 40-50% der Kinder unter fünf 

Jahren sind unterernährt. Die Kollo-Klinik beaufsichtigt und hilft bei dem Ernährungsprogrammen in 13 

verschiedenen Gesundheits-Centren in und um Kollo. Dort führen ausgebildete Krankenschwestern die 

Programme durch.  

Während eines dreimonatigen 

Aufenthaltes, hat Judith Vetter in 

der Klinik als Freiwillige 

ausgeholfen. Als Kranken-

schwester war sie ein großer 

Segen für uns. Sie arbeitete in der 

Apotheke, im Lagerraum, ging 

Miriam bei den Berichten zur 

Hand, und half bei den Meningitis 

Impfungen in der Klinik und in 

Niamey. 



 

 

Grund zum Danken 

Für mehr Informationen: www.his-deutschland.de 

  

Gebet 

¶ Die Nahrungsspenden für die Opfer der Attacken auf Kirchen im Osten 

des Landes, haben ihr Ziel erreicht. Der Transport wurde von der 

internationalen Missionsleitung der αSouthern Baptist Missionά 

(SBM) zur Verfügung gestellt. 

¶ Der Bau unseres neuen Tonaufnahmestudios ist vollbracht. Wir 

hoffen, dass die dazugehörige Technik bis Ende Mai installiert 

wird.  

¶ DRINGEND: Im Moment benutzen wir einen 50 W Sender für die 

Radioς und TV-Station. Diese Wattzahl ist jedoch zu gering um gute 

Bildqualität zu bekommen und um unsere Lizenz aufrecht zu 

erhalten. Nun brauchen wir einen 300 W Sender um weiter senden 

zu dürfen. Dieser kostet ca. 8000 Dollar. Eine Kirche aus Norwegen 

hat bereits 2000 Dollar gespendet, also bleiben 6000! Wir brauchen 

dringend Gebet und Finanzen für diesen Sender! 

¶ Um den Bau und die Installation des Radio-Sendemastes in Niamey 

voranzutreiben, - dieser sollte schon Ende März fertiggestellt sein ς 

sind Yacouba und Ben Sustar nach Ghana gereist. 

¶ Betet für die Bewahrung der vielen Kinder und Erwachsenen in den 

Dörfern, die während dieser Epidemie nicht gegen Meningitis 

geipmft werden konnten.  

Diese Arbeit in Niger wird durch Spenden von Freunden und Partnern möglich gemacht. 

Wenn du uns mit einer Spende in dieser Arbeit unterstützen möchtest, dann kannst du das unter der Verwendung 
folgender Kontodaten tun:  

Kreissparkasse Böblingen, BLZ 603 501 30, Konto 83 0 89, 

IBAN: DE59603501300000083089, BIC: BBKRDE6BXXX 

(Bitte vergesst nicht, Eure Namen und Eure Adresse anzugeben, damit eine Spendenbescheingung ausgestellt werden kann.) 

  

Ein großes Dankeschön an 

alle , die mit uns Gottes 

Reich in Niger bauen !!  

Gemeinsam sind wir 

verbunden é  

Schauen wir auf IHN ! 

 

Das Hosanna Team in Niger 


